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Dienstag, 04. 04. 2017
20:00 Uhr

#Loewenmaul: Untranslatable

Kleines Haus | U22  
Eintritt frei | Zählkarten an der Theaterkasse

Das Poetenkollektiv #LoewenMaul lädt  zu einem Spoken 
Word Abend ins U22 und präsentiert neue Texte und 
Gedichte über das, was uns in dieser Welt bewegt – kurz-
weilig, experimentell,  persönlich, mehrsprachig. Musika-
lisch begleitet wird der Abend von der Acoustic Neo Folk 
Band Mountain River.

Dienstag, 04. 04. 2017
20:00 Uhr

Gypsies

ein Recherchetheater-Projekt zu Roma in Europa von 
werkgruppe2 | Uraufführung in Kooperation mit dem 
Staatstheater Braunschweig, dem Théâtre de la Manufac-
ture Nancy (FR) und dem Nationaltheater Temeswar (RO) 
Husarenstraße 75 | Eintritt 16 � , Freier Verkauf

Roma, abschätzig als ›Zigeuner‹ bezeichnet, bilden mit 10 
Millionen Menschen die größte ethnische Minderheit 
Europas. Sie wurden von den Nationalsozialisten in Kon-
zentrationslagern ermordet, waren während des Bosni-
enkriegs Opfer von ›ethnischen Säuberungen‹ und dienen 
den von Überfremdungsängsten geplagten EU-Bürgern 
heute noch immer als Feindbild. Gleichzeitig versuchen die 
Regierungen der westlichen EU-Länder durch eine bewusste 
Asylpolitik die Verantwortung bei den vermeintlichen Her-
kunftsländern zu belassen, wo Roma häufi g mit Diskrimi-
nierung und Ausgrenzung konfrontiert sind.

Mit welchen Vorurteilen sehen die Angehörigen dieser 
transnationalen Bevölkerungsgruppe sich konfrontiert? 
Was macht sie zu »den Anderen«? Wie begegnen sie den 
hartnäckigen, stereotypen Bildern, die ihnen zugeschrie-
ben werden, und wie beschreiben sie selbst ihre Identität? 
Was wäre in ihren Augen notwendig für ein gelingendes 
Zusammenleben? Welche Perspektiven sehen sie in einem 
Europa der Zukunft? In ihrer fünften Arbeit am Staatsthe-
ater Braunschweig richtet das niedersächsische Theater-
kollektiv werkgruppe2 ein weiteres Mal den Blick auf ein 
europäisches Thema. Auf der Grundlage von Interviews 
mit Roma-Familien in Rumänien, Frankreich und Deutsch-
land entsteht zusammen mit einem multinationalen 
Schauspiel- und Musiker-Ensemble ein Theaterprojekt, das 
nach seiner Uraufführung in Braunschweig auf Europa-
Reise gehen wird.

Dienstag, 04. 04. 2017
20:00 Uhr

Kulturschrank und 
Meine Geschichte, Deine Geschichte, 
unsere Geschichte

Ausstellung erster Ergebnisse beider Projekte aus dem 
Haus der Kulturen
Haus der Kulturen Braunscheig e.V. | Eintritt frei

Zur Eröffnung der Ausstellung erster Ergebnisse der Pro-
jekte 	
��
��������  und ���������������������������
���������������������������  laden das Haus der Kulturen 
Braunschweig e.V., die Landesarbeitsgemeinschaft 
Niedersachsen und die Lotto-Sport-Stiftung, die Stiftung 
Braunschweiger Kulturbesitz und die Stadt Braunschweig, 
Abteilung Kultur Sie und Ihre Freunde herzlich ein.

Dienstag, 04. 04. 2017
20:00 Uhr

Konzert und Lyrik 
aus Syrien und dem Irak

Barzan Hussein | Sas und Chimen Murad | Lyrik
DRK-KaufBar | Eintritt frei

Kurdische Musik ist eine Synthese und trägt den Reichtum 
der Kulturen und deren Geschichten in sich. Sazmusik wur-
de von verschiedenen Volksgruppen des Orients beeinfl usst, 
zum Beispiel von Kurden, Persern, Arabern, Afghanen, Ju-
den und Armeniern. Wir freuen uns sehr, an diesem Abend 
Künstler/Innen und Neubraunschweiger/Innen, die eine 
Flüchtlingsgeschichte hinter sich haben, zu Gast zu haben.

Barzan Hussein aus Damaskus spielt kurdische Musik auf 
der Sas (orientalisches Saiteninstrument).
Chimen Murad, kurdische Autorin und Lyrike-
rin wird ihre Gedanken zum aktuellen 
Geschehen  vortragen.

Teil widmet sie sich ihrer eigenen Suche nach kultureller 
Identität, die 2012 als Performerin in der Inszenierung   
„Eselssöhne – oder wie ich Träger einer hybriden Identität 
wurde“ begann und im Sommer 2015 mit einer sehr langen 
Reise fortgesetzt wurde.

Besucher/Innen an diesem Abend : Skadi M. Sturm, Feridun 
Öztoprak, Musa Erdem und meine Oma.

Iyi yolculuklar!

Dienstag, 04. 04. 2017
20:00 Uhr

Balad!

Kultur- und Kommunikationszentrum Brunsviga | Eintritt 
frei

Alles auf Start. Alles auf Anfang. •��  drücken die ����� -Ta-
ste. Wir sagen „Was wäre wenn“ und meinen es ernst. Wir 
legen los. Keine Regeln, die nicht wir gemacht haben. Wir 
schaffen eine Welt, wie sie uns gefällt… 

Aber wie jetzt? Traditionelle Familie oder freie Liebe? Oder 
beides? Rechtsstaat oder Königreich? Naturidyll oder ver-
netzte digitale Welt? „Hey, Idee: Lass einfach drei Stunden 
Internet pro Tag einführen…okay?“ Wir müssen Entschei-
dungen treffen.  Wie viel Unbekanntes darf in unsere Welt?
Was bedeutet Leben in einer Gemeinschaft? Wer erschafft 
die Regeln und für wen? Ein Ort, den wir gestalten, mit un-
seren Ideen, unseren Wünschen und Sehnsüchten! Balad 
heißt der Ort, an dem unsere Zeitrechnung nochmal von 
vorne beginnt. Wo die Uhr anders tickt. •�����•�������•�
�����
 ?

•��  sind Menschen mit und ohne 
Fluchterfahrung und kommen aus 

dem Irak, Syrien und Deutsch-
land. Wir sind zwischen 14 

und 71 Jahre alt. An sieben 
Wochenenden haben wir 

miteinander gedacht, 
verworfen, probiert und 

gespielt.

Ein Projekt des 
GRINS e.V. 

Leitung | Theresa Meidinger 
               und Regina Peper
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Priya Bathe 
ist Mitglied bei den Neuen deutschen Medienmachern. 
Einem bundesweiten Zusammenschluss von Medienschaf-
fenden mit Migrationshintergrund. Sie war von 2011 bis 
2014 im Vorstand des Vereins. Als Veranstaltungsmode-
ratorin hat die Stuttgarterin die Schwerpunkte politische 
Migrationsprozesse und Bildungspolitik in Deutschland. 
Vor zwei Jahren hat sie bereits den 5. Bundesfachkongress 
Interkultur in Mannheim moderiert.

Idil Baydar 
geboren 1975 in Celle, ist eine deutsche Schauspielerin und 
Comedian. Ihre klischeehaft angelegten Kunstfi guren, die 
Berlinerin Gerda Grischke und Jilet Ayse, eine 18-jährige 
Kreuzberger Türkin, wurden über YouTube bekannt. Sie 
wuchs bei ihrer alleinerziehenden Mutter in Celle auf. Die 
Schule beendete sie mit dem Abitur. Heute lebt sie als 
Schauspielerin und Comedian in Berlin und arbeitete hier 
auch für Jugendeinrichtungen.

Monika Bayr
geboren 1973, Politikwissenschaftlerin mit Postgraduier-
tenstudium „Internationale Zusammenarbeit für nachhal-
tige Entwicklung“ an der HU Berlin. Entwicklungshelferin 
in der Dominikanischen Republik, Mosambik und Ecuador; 
seit 2013 Referentin für Monitoring und Evaluation bei 
Brot für die Welt, mit Schwerpunkt Vorbereitung und 
Begleitung von Evaluationen, Beratung und Training von 
Kolleg/innen und Partnerorganisationen. 

Sabine Bornemann 
betreut das Creative Europe Desk KULTUR in Bonn, die 
Nationale Kontaktstelle für europäische Kulturförderung, 
Ansprechpartner in Deutschland für das Teilprogramm 
Kultur, und schafft damit für viele Kulturschaffende 
Deutschlands die Zugangsmöglichkeit zu europäischer 
Kulturförderung.

Michael Chauvistré
geboren 1960 in Aachen, Studium der Geschichte und 
Philosophie in Aachen und Konstanz, Regiestudium an der 
Hochschule für Fernsehen und Film in München. Produk-
tion eigener Dokumentarfi lme (Happy Endings Film) für 
Kino und TV. Arbeit als Regisseur, Kameramann und Dreh-
buchautor. Werkstattfi lme mit Kindern und Jugendlichen.

Breschkai Ferhad
geboren in Berlin, ist Kulturmanagerin und arbeitet seit 
vielen Jahren im Themenfeld Integration sowie Demokratie 
und Toleranzförderung. Sie arbeitet als stellvertretende 
Bundesgeschäftsführerin beim Bundesverband der Netz-
werke von Migrantenorganisationen in Berlin.

Siegfried Franz 
ist Stellvertr. Geschäftsführer der Niedersächsischen 
Beratungsstelle für Sinti und Roma e.V., Hannover. Neben 
seiner Leitungstätigkeit in der Beratungsstelle Mitglied 
im Vorstand des Niedersächsischen Verbands Deutscher 
Sinti e.V. Er ist u.a. verantwortlich für die Öffentlichkeitsar-
beit und repräsentiert Sinti und Roma auf verschiedenen 
Veranstaltungen.

Rolf Graser
geboren 1954 in Stuttgart, gelernter Verlagsbuchhändler, 
war über 20 Jahre lang im Kosmos-Verlag tätig, danach 
freier Grafi ker und ist seit Gründung des Forums der Kul-
turen Stuttgart e. V. im Mai 1998 dessen Geschäftsführer. 
Ehrenamtlich ist Rolf Graser seit 35 Jahren Vorsitzender 
des soziokulturellen Zentrums „Laboratorium“ in Stuttgart 
und dort auch heute noch aktiv.

Golschan Ahmad Haschemi 
ist Kulturwissenschaftlerin. Sie arbeitet an der Schnittstelle 
zwischen künstlerischer, politischer und wissenschaftlicher 
Theorie & Praxis zu (Anti-) Rassismus, Feminismus und 
(Post-)Kolonialismus. Für die Amadeu Antonio Stiftung ist 
sie Bildungsreferentin der Praxisstelle »ju:an«. Hier berät, 
schult und coacht sie Multiplikator_innen bei der Umset-
zung nachhaltiger antisemitismus- und rassismuskritischer 
Jugendarbeit.

Prof. Dr. Dieter Haselbach
Habilitierter Soziologe. Seit mehr als 20 Jahren Kulturbera-
ter und Kulturforscher. Arbeitete als Hochschullehrer in 
Kanada, England, Österreich und Deutschland. Geschäfts-
führer des Zentrums für Kulturforschung, Business Partner 
der Integrated Consulting Group, apl. Prof. für Soziologie 
an der Philipps-Universität in Marburg. Zertifi zierter syste-
misch-interaktiver Coach. Sorgte für Furore als Co-Autor 
des Buchs „Der Kulturinfarkt“. 

Simon Hauser
Geschichts- und Literaturstudium in Heidelberg/Berlin. 
Seit 2014 Promotion in Marburg. Seit 2012 Science-Slam-
Coach und Moderator. Auftragsreden, Coaching-Work-
shops, Veranstaltungskonzeption und -organisation für 
renommierte Auftraggeber aus Forschung, Politik und 
Wirtschaft.

Thomas Heppener
geboren 1966, leitet die Referatsgruppe "Demokratie und 
Vielfalt" im Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend. Er ist Lehrer und Betriebswirt und war 
bis 2014 Direktor des Anne Frank Zentrums.

Karin Heyl 
geboren 1960 in Leverkusen, leitet seit 2012 die Einheit 
„Corporate Citizenship“ der BASF SE. Zuvor war sie u. a. 
als Leiterin der Abteilung Kultur und Wissenschaft der 
Dresdner Bank AG, als Vorstandsmitglied der Jürgen-Pon-

to-Stiftung und der Kulturstiftung Dresden der Dresdner 
Bank sowie als Geschäftsführerin der Crespo Foundation 
tätig. Von 2004 bis 2006 war sie Geschäftsführerin des 
Kulturkreises der deutschen Wirtschaft im BDI e. V. und 
des Arbeitskreises Kultursponsoring.

Stefan Horn 
leitet den Berliner Stadtkunstverein urban dialogues und 
arbeitet zudem international als Kurator, Projektmanager, 
Ausstellungs- und Theaterdesigner. Er studierte Theater-
wissenschaft, Philosophie, Soziologie und Politikwissen-
schaft in Wien und Berlin.

Annemarie Hühne 
geboren 1987 in Dresden, Historikerin und seit Juli 2016 
Leiterin des Programms „Migration und Erinnerungskul-
tur“ bei der Stiftung „Erinnerung, Verantwortung und 
Zukunft“. Nach dem Studium der Geschichtswissenschaft, 
mit Schwerpunkt der Geschichte Westasiens und Europa 
an der Universität Erfurt und der Boğaziçi University Istan-
bul sowie dem Masterstudiengang „Public History“ an der 
FU Berlin, arbeitete sie im Anne Frank Zentrum Berlin als 
Bildungsreferentin.

Jean Hurstel
Elsässer seit Generationen, einer der Väter der französi-
schen und dann europäischen Soziokultur, Gründer und 
Leiter des soziokulturellen Zentrums „Laiterie“, Gründer 
und Präsident  der europäischen Vereinigung „Banlieues 
d’Europe“.

Tina Jerman
Geschäftsführerin, M.A., Studium der Kunstgeschichte, 
Philosophie und Literaturwissenschaft in Bochum, Wien 
und Essen. Lehraufträge u.a. an der Heinrich-Heine-Univer- 
sität Düsseldorf, der HWP Hamburg. Seit 1982 Geschäfts-
führerin der EXILE-Kulturkoordination. Gründungs- und 
Vorstandsmitglied des Eine Welt Netzes NRW. Mitbegrün-
derin und Sprecherratsmitglied im Bundesweiten Ratschlag 
Kulturelle Vielfalt.

Mohammed Jouni 
ist Sprecher der politischen Selbstorganisation „Jugendliche 
ohne Grenzen“. Außerdem setzt er sich als Vorstand des 
Bundesfachverbands unbegleiteter minderjähriger Flücht-
linge (BumF) und im Berliner Landesbeirat für Integration 
und Migration für die Rechte (junger) Gefl üchteter ein.

Lamya Kaddor
Islamwissenschaftlerin, wurde 1978 als Tochter syrischer 
Einwanderer in Ahlen/NRW geboren. Nach ihrem Magi-
sterstudium an der Universität Münster arbeitete sie dort 
als Wissenschaftliche Mitarbeiterin. Sie ist Ideengeberin 
und Mitherausgeberin der ersten Schulbuchreihe für den 
islamischen Religionsunterricht „Saphir“. Lamya Kaddor 
gründete 2010 den Liberal-Islamischen Bund e.V., der sich 
für ein progressives Islamverständnis einsetzt.

Referentinnen/

Referenten/

        
        

 Akteurinnen/

        
        

 Akteurinnen/

  Akteure
  Akteure
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Dr. phil. Dorothea Kolland 
Lange Jahre Leiterin des Kulturamts Neukölln hat Dorothea 
Kolland Erfahrung im Bereich multikulturelle Stadtteil-
kulturarbeit. Sie arbeitete in europäischen Netzwerken und 
Projekten, so in der Steuerungsgruppe von PIE (Platform 
for Intercultural Europe), und als Sachverständige für EU-
Kommissionen. 

Daniela Krause
Diplom Soziologin, Studium der Soziologie in Potsdam und 
Bielefeld. Seit 2008 arbeitet sie als wissenschaftliche Mit-
arbeiterin am IKG an der Universität Bielefeld. Sie ist Mit-
autorin der FES-Publikationen „Gespaltene Mitte – Feind-
selige Zustände, Rechtsextreme Einstellungen in Deutsch-
land 2016“ sowie „Wut, Verachtung, Abwertung. Aktuell 
forscht sie in einem DFG-Projekt zum Thema Jugendgewalt. 

Franz Kröger 
Studium der Sozialwissenschaften und Geschichte an der 
Universität Bielefeld; seit 1986 freie Mitarbeit und ABM, 
seit 1990 feste wissenschaftliche Tätigkeit bei der Kultur-
politischen Gesellschaf, Bonn beziehungsweise beim Insti-
tut für Kulturpolitik in den Bereichen Projektmanagement, 
Regionalarbeit und Mitgliederbetreuung, Redaktionsmit-
glied der „Kulturpolitischen Mitteilungen“.

Prof. Dr. Burkhard Küstermann
Professor an der Universität Cottbus und vertritt die „Eu-
ropean Community Foundation Initiative”. Diese Initiative 
versucht, europäische Bürgerstiftungen zu vernetzen und 
eine internationale Kommunikationsplattform aufzubau-
en: Ziel ist die Stärkung des Europa der Bürger.

Ulrike Löffl er 
Studium der Erziehungswissenschaften, Geschichte und 
Englisch an der Universität Jena und der University of Ca-
lifornia, Berkeley. Ab 2017 wissenschaftliche Mitarbeiterin 
am interdisziplinären „Europäischen Kolleg“ Jena mit einer 
Promotion zum Thema: Zwischen »Betroffenheit«, »Schul-
deinsicht« und »radikaler Überwindung des Faschismus«.

Réka Lörincz 
ist Geschäftsführerin und Projektleiterin der Arbeitsge-
meinschaft der Ausländer-, Migranten- und Integrations-
beiräte Bayerns (AGABY). Die gebürtige Ungarin ist neben 
der Integrationsarbeit freiberufl ich als Mediatorin und 
Coach sowie in der Menschenrechtsarbeit tätig.

Jürgen Markwirth 
leitet das Amt für KUltur und Freizeit der Stadt Nürnberg, 
dessen Arbeitsschwerpunkte soziokulturelle Stadtteilarbeit, 
kulturelle Bildung und Interkultur sind. Das Amt ist innerhalb 
der Stadtverwaltung auch für verschiedene integrations-
politische Gremien zuständig. Er ist Mitglied im Sprecher-
rat des Bundesweiten Ratschlags Kulturelle Vielfalt.

Kyra Mevert 
geboren 1991 in Braunschweig, hat einen Vater am Bosporus 
und eine Mutter an der Oker. Türkisch kann sie trotzdem 
nicht. Sie hat Darstellendes Spiel und Kreatives Schreiben 
fast fertig studiert und arbeitet seit 2010 als Performerin 
und Pädagogin am LOT-Theater und TPZ Braunschweig.

Christian Miess 
ist Netzwerk Koordinator bei Citizens For Europe. Initiati-
ven und Projekte zu verbinden und damit Transparenz und 
Übersicht herzustellen bilden für ihn die zentralen Voraus-
setzungen, um für alle zugängliche Partizipationsmöglich-
keiten zu schaffen.

Thomas Müller 
ist Stabsmitarbeiter für die Koordination des Integrations-
programms der Stadt Nürnberg im Amt für Kultur und Frei-
zeit der Stadt. Er war im Rahmen seiner Tätigkeit verant-
wortlich für das Projekt „Stimme für Vielfalt.Wissen gegen 
Vorurteile“ und für die Kampagne „Nürnberg ist bunt“.

Prof. Dr. Claudia Neu 
Lehrstuhl Soziologie ländlicher Räume an den Universitä-
ten Göttingen und Kassel. Von 2009 – 2016 war sie Profes-
sorin für Allgemeine Soziologie und empirische Sozialfor-
schung an der Hochschule Niederrhein. Zuvor arbeitete sie 
am Johann Heinrich von Thünen-Institut in Braunschweig. 
Aktuell beschäftigt sie sich mit den Themen Demographi-
scher Wandel, Zivilgesellschaft sowie Daseinsvorsorge in 
ländlichen Räumen. 

Rainer Ohliger
geboren 1967, Sozialwissenschaftler und Historiker (Univ. 
Freiburg/Univ. of Michigan), ist Vorstandsmitglied des 
Netzwerks Migration in Europa e.V. Seine Arbeitsgebiete 
umfassen Forschung, Beratung und Informationsvermitt-
lung zu den Themen Migration, kulturelle Vielfalt und 
Minderheiten in internationaler und historischer Perspek-
tive. 

Sharon Dodua Otoo 
geboren 1972 in London, lebt in Berlin. Sie ist Schwarze Bri-
tin, Mutter, Aktivistin und Autorin. Sie ist zudem Heraus-
geberin der englischsprachigen Buchreihe ›Witnessed‹ in 
der edition assemblage. Sie hat mit dem Text »Herr Grött-
rup setzt sich hin« den Ingeborg-Bachmann-Preis 2016 
gewonnen.

Monty Aviel Zeev Ott 
Projektleiter für interkulturellen und interreligiösen Dialog 
in der Liberalen Jüdischen Gemeinde Hannover K.d.ö.R. Im 
Master-Studium hat der freischaffende Journalist und 
Referent sich mit der soziologischen (sozialpsychologischen) 
und religionswissenschaftlichen Perspektive auf Juden-
tum und Islam im kulturellen Kontext beschäftigt. Mitar-
beiter im Deutschen Bundestag und Mitbegründer von 
KOMM-ENT.

Gari Pavkovic
geboren 1959 in Mostar/Jugoslawien (heute Bosnien-Her-
zegowina), seit 1969 in Deutschland, 1979 Abitur, Studium 
der Psychologie – Diplom 1986, 1986 – 2001 als Berater in 
der Suchthilfe und in der Jugendhilfe/Erziehungsberatung 
in Stuttgart tätig, verheiratet, zwei Kinder. Seit 2015 ist 
er ehrenamtlich aktiv im Verein „Transkulturelles Forum 
Humboldt 7 e.V.“ zur Vermittlung und zeitgemäßer Imple-
mentierung von Weisheitslehren aus anderen kulturell-
spirituellen Traditionen in unsere Gesellschaft.

Prof. Dr. Heribert Prantl
geboren 1953 in Nittenau/Oberpfalz, Dr. jur., Honorarpro-
fessur an der juristischen Fakultät der Universität Bielefeld, 
Studium der Rechtswissenschaften, der Geschichte und 
der Philosophie. Erstes und Zweites Juristisches Staats-
examen, juristische Promotion bei Professor Dr. Dieter 
Schwab, juristisches Referendariat. Parallel dazu journalis-
tische Ausbildung. Von 1981 bis Ende 1987 Richter an ver-
schiedenen bayerischen Amts- und Landgerichten sowie 
Staatsanwalt. 

Annika Reich
Berlin, Schriftstellerin und Essayistin, Journalistin und Do-
zentin. Sie veröffentlichte bisher vier Romane, zuletzt „Die 
Nächte auf ihrer Seite“ (2015, Hanser Verlag) sowie ein 
Kinderbuch „LOTTO macht was sie will“ (2016, Hanser Ver-
lag) und publizierte zahlreiche Radio-Essays. Sie arbeitet 
als Gastdozentin an unterschiedlichen Universitäten und 
Akademien und ist Mitgründerin von WIR MACHEN DAS.

Laura-Helen Rüge
seit dem 1. Oktober 2016 Referentin für interkulturelle 
Projekte der Kulturbehörde Hamburg. Zuvor war sie die 
persönliche Referentin der Kultursenatorin Prof. Barba-
ra Kisseler. Während Ihrer Studienzeit arbeitete sie in 
Berlin und Hamburg für Kultureinrichtungen wie dem 
Deutschen Theater, dem Theatertreffen, dem Deutschen 
Schauspielhaus und im medialen Bereich für arte in Paris 
und das ZDF Hauptstadt Studio.

Sabine Schirra 
studierte Französisch und Kunstwissenschaft in Bochum, 
Aachen, Dijon und Paris. Seit 1992 leitet sie das Kulturamt 
der Stadt Mannheim. Die Vielfalt der Kulturen und der 
Stadtgesellschaft sichtbar und erlebbar zu machen, ist 
eines der Wirkungsziele der Arbeit. Sie ist Mitglied des 
Sprecherrats der Initiative Bundesweiter Ratschlag Kultu-
relle Vielfalt.  

Christine Schmid 
ist leitende Superintendentin des Kirchenkreises Lüneburg. 
Als Teil der Kirchenleitung hat sie sich nicht nur um den 
seelsorgerischen Bereich zu kümmern, sie ist eingebunden 
in das gesellschaftliche Engagement der Kirche in deren 
zivilgesellschaftlicher Funktion.

Gabriela Schmitt
geboren 1964 in Duisburg, Staatsexamen in Biologie, Geo-
graphie und Pädagogik, wiss. Mitarbeiterin in internatio-
nalen Forschungsprojekten zu kulturellen Kontexten von 
Umweltbildungsprozessen, von 2001 bis 2005 wiss. Mitar-
beiterin der Eine-Welt-Beauftragten der Landesregierung 
NRW, anschließend Referentin für Internationale Zusam-
menarbeit, Ministerium für Generationen, Familie, Frauen 
und Integration. Seit Juni 2007 pädagogische Mitarbeiterin 
bei Arbeit und Leben DGB/VHS NRW für internationale und 
europäische Studienseminare und interkulturelle Professio-
nalisierungsprogramme. War beauftragt mit dem
Aufbau der Zukunftsakademie NRW – Interkultur, Kulturel- 
le Bildung und Zukunft von Stadtgesellschaft. Entwicklung 
von Diversitätskonzepten für Kultureinrichtungen. Mitglied 
im Sprecherrat Bundesweiter Ratschlag Kulturelle Vielfalt.

Adnan Softić
fl oh während des Bosnienkrieges nach Deutschland, wo er 
Film und Ästhetische Theorie an der Hochschule für Bilden-
de Künste Hamburg studiert hat. In seinen Werken befasst 
er sich mit historischen und erinnerungspolitischen The-
men. Er ist mit zahlreichen installativen, multimedialen 
Ausstellungen im In-und Ausland vertreten. Der Wahl-
hamburger lebt zurzeit als Stipendiat in der Villa Massimo 
in Rom.

Dr. Bünyamin Werker
Studienleiter, Akademie für Kulturelle Bildung des Bundes 
und des Landes NRW, Promovierter Erziehungswissen-
schaftler. War mehrere Jahre als Wissenschaftlicher Mit-
arbeiter am Deutschen Jugendinstitut sowie am Lehrstuhl 
Allgemeine Erziehungswissenschaft und Historische 
Bildungsforschung der TU Dortmund tätig. Als Lehrbeauf-
tragter am Institut für Erziehungswissenschaften der 
Ruhr-Universität Bochum beschäftigte er sich mit Themen 
der interkulturellen Bildungsarbeit.

Torsten Wiegel
Studium Sozialwissenschaften, Geschäftsführer Steinhaus 
e.V. (Soziokulturelles Zentrum), Vorsitzender des Landesver-
bandes Soziokultur Sachsen e.V.. Seine Arbeitsschwerpunk-
te sind internationales Projektmanagement, Projektent-
wicklung, Finanzakquise und Bewirtschaftung, Projekte 
der künstlerischen Nachwuchsförderung in Ostdeutsch-
land, Gremienarbeit auf lokaler, regionaler und Landes-
ebene.
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6. Bundesfachkongress Interkultur
c/o Haus der Kulturen Braunschweig e.V.
Am Nordbahnhof 1
38106 Braunschweig

fon +49 (0) 531 38 949 544
info@bundesfachkongress-interkultur-2017.de
www.bundesfachkongress-interkultur-2017.de
www.facebook.com/6bundesfachkongressinterkultur

Verpf legung
Während des Kongresses erfolgt die Verpfl egung für die 
Teilnehmer kostenfrei durch verschiedene Catering-Unter-
nehmen aus Braunschweig. Kaffeepausen am Dienstag, 
4. April 2017, werden innerhalb der Fachforen individuell 
gesetzt.

Lokales Kulturprogramm
Die lokalen Kulturprogramme am Dienstag, 4. April 2017, 
können selbständig nach eigenem Interesse besucht wer-
den. Informationen hierzu sind unter den Beschreibungen 
der Programmpunkte zu fi nden.

Inhalt Fachforen und Podien
Fachforum  1  | Dorothea Kolland und Christian Miess
Fachforum  2  | Gabriela Schmitt
Fachforum  3  | Franz Kröger
Fachforum  4  | Jürgen Markwirth
Fachforum  5 | Rolf Graser und Breschkai Ferhad
Fachforum  6  | Sabine Schirra

Graff ische Umsetzung
Hinz & Kunst GmbH
Konzept · Design· Werkstatt 
Braunschweig 
www.hinzundkunst.com

Danke
Der Dank geht an alle, die mit ihrer Unterstützung dazu 
beigetragen haben, dass der 6. Bundesfachkongress Inter-
kultur 2017 erfolgreich durchgeführt werden konnte.

Veranstalter und Organisatoren
Bundesweiter Ratschlag Kulturelle Vielfalt
Haus der Kulturen Braunschweig e.V.
Forum der Kulturen Stuttgart e. V.

Bildnachweise
Die Bildrechte liegen, soweit nicht anders angegeben, bei 
den jeweiligen Künstlern bzw. Institutionen.

Stand 3/2017 | Änderungen vorbehalten!
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Haus der Kulturen Braunschweig e.V.

Über uns | Ein Ort gesellschaftlicher und kultureller Teilhabe 
in Braunschweig! Als Ort der Vielfalt übernimmt das Haus 
seit seiner Eröffnung im Mai 2013 die Aufgabe, positiver 
Botschafter für interkulturelles Leben innerhalb der Braun-
schweiger Region zu sein. Dazu gehören Veranstaltungen, 
die gewohnte Denkmuster erweitern und neue Perspekti-
ven ermöglichen wie auch Seminare, die nicht die trennen-
den Unterschiede betonen, sondern den Blick auf die 
Gemeinsamkeiten von Menschen werfen.

Unsere Mitglieder | Zu unseren Mitgliedern zählen diverse 
Migrantenselbstorganisationen in Form von Vereinen, Ini-
tiativen, Institutionen und einer Vielzahl von Einzelpersonen. 
Wir freuen uns über Interessenten und Neuankömmlinge.

Unser Programmangebot | Mit unserem Programm gestal-
ten wir einen Rahmen, damit Herkunftssprachen von Men-
schen aus anderen Kulturen gehegt und Begegnungen mit-
einander möglich werden. So laden wir zu Brunchs, Aus-
stellungen und Abenden ein, bei denen wir über kulturelle 
Beiträge, gemeinsames Essen und Redens, Einblicke in die 
kulturellen Werte anderer Kulturen geben. Dabei Koope-
rieren wir mit internationalen Gruppen und Kulturschaf-
fenden, mit Netzwerkpartnern der Stadt und der Region 
zusammen.

Forum der Kulturen Stuttgart e.V.

Das Forum der Kulturen Stuttgart e.V. wurde im Mai 1998 
als Dachverband von 20 Migrantenvereinen und inter-
kulturellen Einrichtungen in Stuttgart gegründet. Heute 
zählt das Forum über 100 Mitgliedsvereine und arbeitet 
darüber hinaus mit weit mehr als 200, in Stuttgart aktiven 
Migrantenorganisationen zusammen. Als zentraler Partner 
für imigrationspolitische wie für kulturelle Fragen und 
Aktivitäten in der Region nimmt das Forum an landes- und 
bundesweiter Bedeutung zu.

Als Zentrum eines breit angelegten Netzwerkes macht das 
Forum den enormen Reichtum und die Potenziale sichtbar, 
die der „eingewanderte“ Bevölkerungsteil in die Gesell-
schaft einbringt. Empowerment, Qualifi zierung und Vernet-
zung der Stuttgarter Migranten-Communities und deren 
Vereine stehen nach wie vor im Mittelpunkt der Aktivitä-

ten des Forums, ebenso die seit 2001 herausgegebene Pro-
grammzeitschrift „Begegnung der Kulturen – Interkultur in 
Stuttgart“. Ambitioniert und längst überregional geschätzt 
sind die Kulturfestivals und Themenreihen des Forums, 
vor allem das jährlich stattfi ndende „SommerFestival der 
Kulturen“ mit zuletzt über 70 000 Besuchern auf dem 
Stuttgarter Marktplatz. Auf Initiative des Forums der Kul-
turen fand im Oktober 2006 der erste Bundesfachkongress 
Interkultur in Stuttgart statt.

Bundesweiter Ratschlag Kulturelle Vielfalt

Der Bundesweite Ratschlag Kulturelle Vielfalt ist ein Zu-
sammenschluss von interkulturell aktiven Persönlichkeiten 
und Institutionen unter anderem aus dem erweiterten Um-
feld der Kulturpolitischen Gesellschaft und der Deutschen 
UNESCO-Kommission. Die Herausforderungen einer kul-
turell vielfältigen Einwanderungsgesellschaft sowie ihre 
Auswirkungen auf die kulturelle und künstlerische Praxis 
sind die Themen dieses Initiativkreises, der sich seit 2005 
in lockerer Form zur Diskussion dieser Fragen zusammen-
fi ndet.

Das wichtigste Projekt der Initiative ist der Bundesfachkon-
gress Interkultur, der 2006 in Stuttgart, 2008 in Nürnberg, 
2010 in Bochum, 2012 in Hamburg und in diesem Jahr in 
Mannheim stattfi ndet. Darüber hinaus führt der Initiativ-
kreis regelmäßig Symposien und Arbeitstreffen durch. Zu 
diesem Think Tank werden jeweils gezielt engagierte Mit-
denkende aus allen Handlungsfeldern zwischen Praxis und 
Theorie eingeladen.

Breschkai Ferhad | Integrationsexpertin, Berlin

Rolf Graser | Forum der Kulturen Stuttgart e.V.

Tina Jerman | EXILE-Kulturkoordination e.V., Essen

Dr. Dorothea Kolland | Kulturpolitische Gesell-
schaft e.V., Berlin

Franz Kröger | Kulturpolitische Gesellschaft e.V. 
(Geschäftsstelle)

Jürgen Markwirth | Amt für Kultur und Freizeit 
der Stadt Nürnberg

Sabine Schirra | Kulturamt der Stadt Mannheim

Gabriela Schmitt | Düsseldorfer Institut für 
soziale Dialoge

Laura-Helen Rüge | Kulturbehörde der Freien und 
Hansestadt Hamburg
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